
Oie deutschen Schutztruppen nach ihrer gegenwärtigen Stärke

und Organisation,
Nncld€n in Sonmer 1894 die Schutztruppe iD den südwest-

afiikanischen Gebieten in eiDe Kaiserliche Schütztruppe ün1gewandelt ist,
liznü die Organisation der deüiscl,eD Colonialtruppe zünächsi als abge,
schlossen gelten. EntBprechend dex YerschiedenLeit dcr eiDzelnen Colonien,
ihrer Be$'o],ner sowie des Klin,as, der Leb€ns$'eise rDd der Aufgabc,
'd;e iD deD einzelnen Gehieten gestellt eind, irägt jede rlieser Truppen ihr
eigerafiises Gepräge. In den ScLutzgebietea an der Käste lVestafr.ikas
sind bishef rut kleirere Altheilungen aufgestellt worrlen, wcil cs s;eh
Iauptsächlich darum handelr, Rtrhe und Sicherheit iD einzelnen cebieten
autrechi zn erlalten und den Colo älbelLörder bei Ausübung der Executiv-
Polizei zur Seiie zu atehcn.

Garz anders und abFeichend hi€rvon ;st die Organisätion der
deutscleD Streitmnclt in Ostafiika, wo dje Mäc1ir und Interessensphäre
des Beiches rneLrfach yon räuberischeü md kriegerischen S imuen be-
droht jst, geg€n welche es regelrcchter Operationcn bcda , um das

-{nselien der deutschcn Rcgieml,g zu beharpfen und den Besirzstand
intnct zu hnlten. Hier gili esJ einlnal die nr das Inncre des Landes
1ührerden Karawanenstrassenr di€ von deu grossen KüsrelplÄrzen (Dar-
es'Salan.rloganoyo) nach dem Tansaryasa.See, und von Mepwapwa
iiber 1'äbora nach deb Victoria Nyanza-See führen, u1lter Dtablirnng
stnrkd X{iliiärpostelr an dcn gerannten Hauptstationen zu besetzen und
fesrul,alter. Auch die Straise nach dem Kilimaldscharo Druss hi€r aus

Iolitjsch straiegidchen Rücksichten !,tets üntof Oblut gehaiten werden.
Dareben bedad es einer Dobilen Stroiimacht, d;€ für Expcditionen
in das Inüere des Landes l erfüsbar isi, rnd eiDer starLen B€satzung
fär die Hafen und Küstenplätze.

Auf die einzelnen SchLrizgebiete übergeheDd, ist zuäch|t A€r Truppe
zu gedenken, wetehe gesenwäriig in Südwesraftika den Kämpf geg€n
den kühner verwegeDer HottentofenhäupdiDg Hendrik WirboX z|l 1üLren
hat. Diese in nustergültiger lVeise, und auf Grund der neuesien Er-
läLruDge amgedsiete l'Iuppe, die dazu berrfe! ist, den duberischen
Einfätlen Lanpfltrsiige. Stänlne, namenilich im hiei en Krjeg entgegen
zu treten, besteht aus 140 Olüci€ren und ö08 MaDü. Sie ist zllnl
gr'össeren Theil au$ Mannschatten züsanmengestell! die bei der Cavallerie
gedient hab€n, da bei den nusgedehnten EntfernüngeD in Schrtzgebiete die
MÄIschbcweguneeD öfters zu Pferde erfolgen miissen. }]s ;st eine Ärt be-



rittene! Iniänterie. D;e a.nschaltcD, d;o sich Ireiwillig gemeldet haben.
sird aus ihren bislerigen TLuppentbeilen äusgeschied€n und ilienen den.
Rest ilrer activen Dienslze;t bei der Schuiztflrppe. Unieroilciere $ie
llannsctraften ],ab€n sich verpflichtet, über ihre gesetzlicl,e ilitÄveit
i,iDaüs vie. bis iünf Jahre den activeD Di€nststa.nd anzugehören. Nach
Ablauf dieder Ffjsi soll, falls eine Verlänge ng nicht jm Wünscle d€r
Bctrefenden liest, angestrebi werden, :1rneu, !!enn sie in der Colonie
v€rbleiben $'oller, durcL Ztrweistrng von Lard und Vieh die Anßiedelung

Bewafüet shrl die Untero$iciere und annschäfien lnit einem
kul.zen S€iiengewehr, rlas so eingericltet ist, dass es auf den Uauser-
Carabiner aufgepnauzt werden l<ann. Die Ofücicre und Feldwcbel tlagen
Schleppsäbel mit gelben Korb. Sämnrliches Lederzeug ist in der Natur-
lrrbe selialten. !'iir die lt€itmärsche rverden die Soldaien eamascheil
nnal Scl,nallsporen antegen. Die Trüppe führt, entsprecbend den eigen.
tlrüDlichcn \vechsellden Klimaverbiiit.issen Sndwesialiikäs, zwei Sorien
von Anzügen mit: einen aus engliscleni Drelt für die 1va}me, ejnen.
zweiten Aüzns aus dickem englischen, sarnmetartig wjrkendeL Stor^ liir
die l<alie uüd Regenzeit. Die NoDttrr zeigt graugelbe Farbe. Die
Röcke haben vorn weisse lleiallknöpfe; der wejche SteLkragen nnd die

^€rnel 
sin.l weiss passepoilirt; auf den Schultem 6nrd schmale Acl,sel

srücke ütrd Sc|nufborte iD den deutschen I.arben angcbraclt. Als
Kopfbedeci<ung wjftl entweder eir breitLriimpiger Hu! nit eioseit;s
aufeescblagenern ltand oder eine blaugernüdertq trIütze nacli franzö
siicheDlKäpp;schnitt aüE englisclrem Stotr setf{gcn; beide KopfbekleiduDgo,
snrd mit der dcutschen Cocärde seschmücki. Die Äusrüstulg a'ird i-e,
lollstü.digt durch einen grÄuen Soldatennräülel mit blntren UmscLläge.
|ragen ünd $'ei:sen KDöpfen.

Die Schrtztruppe voü K.rmerun Geir Noyember 1891 be-
steherd) setzt sich aus einigen 40 (öplen zusanüen. Sic rmtAsstri
trrsprürelich ca. 15 Dahomeleute, 1ä Nann der Polizcitruppe vor Togo
nnd 20 gut iu.gesuchtc Kru- rnd Wey-Jungen.

Dic Audbilduns derselben wird analog deL bei der Togotruppe
*eLrlirchlichen betrieben. Die l'|ekleidulg un.1 Ausrüstung ron IreU-

lrau.em [a]ikotsrof nit rofh passepoilirtem Xlatrosenkragen, kurzen
tseinkleid von deüselbctr Stof, rotl,en Irez mit l'roddel. Als lVafä
dient das Gewehrmodell (M.i ?l) I'lauser rnd enr kurzes Seitengewchr.
dazu konmeD Brorbeutel nnd I'el.ldasche uüd versuchs.lveise ein Rucli.
srck, der die Stelle des TorDisrers vert.itt. - I'liN dieser Ausrüsrung
wcrden noch wcitere Verrxche semäcl,t. ID Kamerun haben Läufie
lludge Zßa1nmerstiisse ü;t den Stammen siattgeftrnddn, velche als
Z hcherhändler deu Verhel,r zwischen Biuerland und ltüBte Hinder,



qisse eDigegers€tzien, oder äüch m;t solchen, welche die Autorität def
'ieutschen ColonialbeLörd€n nicht anerkrDnten. Ini Jahre r891 fanrler
clie blutigen Kämpfe der Expeiliriollen Zintgraff mit deu Basuti nnd
.ilra\.eüreuth ln;t den Abotleuren arn Wuri statt; in Jahre 1892 Lre-

!riegtc Rnmsay di€ Guatar€s und \\rinhowas. D;e ztr djesen rer-
schieileren Expedition€n verwen.ieten Lerte {aren angeworbcnc Neger
yerscliederer Stämme, namentlich Dahomelcut€ und andere Mngeborene
roh de. SclavenliüsteJ sowie l3alingesen, Akkra- und Lagosletrte, nil:
denen man sel,r veftchiedene ErfahmrgeD nacl,te und die sich thcil-
lreise gar ricl,t bewäürien. Secls Soldaten der Polizeit|up],c von
lkmerun sind durch die Besaizung des KanoneDboofes ,Hyäüea in der
Bedienung der Revolrerkalole untersiesen $orden, um die eventuell
aüf Expediljoren in das Innere verwen.leten ntlaxiDgese!ätze beilicDcn
'zr kiinDen und mit dem Meclänishus dersclben Bescleid zu s.issen.

Alle in der KaneruDef Polizeirrulpe Au{genoDnencn haben eich zu
,wei Jalrren Diensizeit verp8ichtet. Im 'I'ogogeb;et, in welcheil bercits
seil den' Jrlrre 1886 der Stamln e;ner Polizcitmppe existi.tj best€ht

'dieselbe heute aus 80 l{anr, die den kriege schen St;inmer. r'ornelm'
licli der HaussaL's, Anagos und Dago!,I'a's, entnomnen siDd. Dic
Einzeläusbildons dieser Leute daüert meisi zsei MoDate, rlanu werder
sie in detr Getechtslbfnationer. wie sie dem afrikanisclicn Gclände .!t
:prechcn, sowie im zersireuicn Gefeclrt, im }{ärsch rDd YorpostendienstJ
1lxd yol Allem im ScLiessen geül't. IJer neu eintretendc Soldai, dern

die Sprache der deuiscl,en Togosol.laten unbekannt ist, wird jr cler

\\rcise gesclult, dasÄ ihm jede Bewegülg vorgenäcl,t, ünd alaDn iD

deutscler Spracirer in rvelcher alle Contmandos erthe;lt irerde., hinzr-

se{ügt sira. So lemt der Einzelne zulrächst ünler specieller Aufsicht
.ehes schwarzen Gefrciten die Anfangsgründe io Turnen, Laufe!,
Itxercieren, Zielen und Feuern, danr im 1\rac{rt, Närsch- üril Patfouillen'
dienst, überharpt Al1es. was ihn lähig nachi, in der geschlosseneD

Truppe mitzuwirken. N:ch Yollendurg der Eirzelausbildung und racli
dem er begriifen Lat, i-ie die AusfülrLugen dcs Oonmandos durcheirr-
nnder laufeD und was dieselben bedeuten, vird der Togosoldät der gc-

"qclilossenen Truppe zugetheilt und ninnt ,rnmehr an allen Uebungen
so*oh] auf dem Exorciefplatz wie in ?errain Theil. Bei Ausbildurg
der gescblossenen Truppe in ihrer Gesanmtleit rird in erster Lnric
tiarauf Rücksicht genommcn, dass das Commando blindlings, schrell und
sicher ansgelührt trifd, und die Leoie so le-atändig in der tland dcs

Führers sind. Bei Ge{ec}rtsübuogeD wird jede Deckung auf dat Sorg'
fältigste benut,i, wobei der lterth Fnü auch an den seg€nüber-
stehend€n Sc|ntzen nacligewiesen sird. Seit Bestelen der Togotruppe
ryird das auch in Ost-Afrika eiDgeführie Verfahren einseübt, dass Lrei



den Buscl,lriege, wo anf die aut $chmätem Buschpt;de in Reiljenmarsclr
roreeheDde Tuppe pliuzlich äus dem Busch Oeuer €röIfnei wird, die
geraden Nurnnen ,,rechisum( rnd die uDgeraden Nunmem ,tinksüm(näolen. Die Tosornppe hat hei den voNiegend friedtichen Charakter
1lnd den ruligen Drryerb zugeneigteü Sinh der BevöIkerung bisher
ne;st nür als Polizeigewali gedient. Nür e mat in ApiI 1891 iram
es ztr einem Enigreiten ar der OstgreDze des Schutzgebietes gceer dje
räube schen Dogbodewe. ßei dicser Gelegcnt,eir entspann sich eirl
ziemlicL he{riger sber kurzer Kämp{, ,oLei die Togosoldaien einen
Todten und einige Verwuüdere liattex.

Die milirär cho Sireirmacht in Osräfritra zeüält in eine Sohutz.
irupp€ un.l in eine Polizeirrrppe. Die €Nrere besreLr ans 12 ConpagDie
zr 1i0 Nann. Jede Oompasnie hät an europÄ;schem p**",i 

"i".,Compägnicführerr 2 Lieurenarrs, l Fetdi.ebet, 1 Sügeart, 8 Untero{liciere;
ai farbig€n Personal I O1äc;er, 10 Unieroltcicre.

Zu der Schdtztl.uppe hornmt, wie gesAgr, die potizeiirnppe, v€r,
tlieilt arif 6 Bezirke. Der crsie, TaDsa, har B2 iärbige Sold;;ü, aer
zweite, PaügaDi, hät ,? farbige Soldater, der drirtc, tJasamoyo, har
46 Färbise, der fierie, Dar es,Srtaln, 81 ltann. def fünfie, Kilw;, ziihlt
33, und der secl,stc, LjDdj, A:l schwarze poiizisten. Ebcnso wie dje
uoDpasnien der Sctrtrrztrrppe Lben ruch die Bezirkc der potizeitnppc
eiüige l€icLt beNegliche L:lescl,ütze zu Schnelüeuer.

Dfei Polizeibeziii(e rcrden ebcnjätis von Cornpagnieführe r be-
fehligt. - Zu jeder CoDpagije Lesp. Bezirtr rter ostafrikanisctren Sctrutz-
und Polizeiiruppe get,ören t-Z Oficierc unrt 2 .l Unieroläciere. Nicht
ehgetl,eiit bei der Trupper sondeln zün Sräbe derseli,cn get,öreD 2 Licure
nrnts, 3 Aerztc, 2 Zahlmeisrcr, ? Untefolllciere, g LazarerLgel)itici.

DieselbeD si',d ür besondere diensttjche Aüftrase u t Missioren
politischerr nlilitä scher resp. s,jltl,schafrlicher Natur besrimmr.

Ueber die Yerwerdung der Potizeitruppe, welche sich auch in der
ünitbrn von der Schuizrrul pe üDterscheidet, bestilnmen im Einve$ündniss
lrlit- d€In GNverteü die BezirkÄtraüprteute. Iras den Eßaiz berritrt, so
sincl lrei Weitem äm besien dic SüdnDeeeD: die Sch$,iedgkeiten zur Er_
langulg dr:rselhen steiger! sich jedoch zuscl,elds urd man nuss darauf
8ef.söt sein, auf weitere ADwerburgen ganz zu verzichten.

_ Die unkrjegerisclie llevölkeNng der Ktisten kann mr $-erjg lieterx.
bedser sind schon die Leute aus dern InneLu. Wie eich rtic särUic[
woliDeüden Wajad siellen würden, ist noch nic)rt ztr sager, und lnir dcn
kriegstüchtjgeD Na6ti ünd Wahehe lässr sicll zur Zeit eir Versuch übe}
l,aupt njcht nacLen. Von anderen Stemrnen (Warianwesi, .ffasukuna,

selbst Wanienra) hat rnan jedoch in nehrerer Küstenoften reiclilicli



ttctegenlieit, Reklllien anzuwerben, so{en nan nü nit der Belijlkerung
iD richiiger Fühhrng lebt.

h allerneuester Zeit isi ein VeNuch nit eirrer klcincn t\nza|l ron
Äb€ssiniern semacbi. Es fehlt den ALesshierD iicht aü persij,,licheu

Nutli urd manch$ guten Ejge,schatl, .locL ist noch tLzu$aftelrr ob sie

sich den Klina gewachsen zeigen, es hängt ilics auch nii davon rb,
ats welcher Geseüd Abessiniens die Lcüie stanmen.

llit den Sudanescn häf l\'issmann seiner Zeii c;ncn l{eistergrit}
getiaD, a1! er eie nn Friiljatrr 1889 in Eqypten anwerben liesr und

dann rach Aclen iu das Lager von Xlaakah überführtel wo ihre Ein-
kleidons, Ausrüstung urd Ausbildung aorsenon,men wLrLde. Dicsc vorn

obere! Nil lrersi&mncnde Rrce. relche nt sehr sircnger llreise dem

lluhannedar;nus clsebenr ist schon dulc[ ihren Glautcn scharf dis-
ciplinirt. Sie sind Berulssollateu, die vom 20. Iij hocli übeL da! 6[.r. Lebeis-
ialr Linaus trlilitärdiel,ste le;sier. Sie sird alg Solclatcn rilen ardereD

Völhcrstämnen Ostafrikas vorzuziehe!. Es warcn grosse, gut geFrchsene
Leute, villjs, gelrorsäm, iiberaus \rac}san. \\''er sich e;retu Srdaresen-
posten in der Nachr nähe{e llld nüf den dteimaligcn -^.üuf nicht
ant\foriete, hatte unfellbar eine Krgel zu gewüüigeir. Diese von WiEs-

nann angeworbenen Neger, (tie l€i der Bekrimptung ae! Aufitrnde. so

selrr nützlicLe Dielsie leisteterr und die auch deshalb vor allcn andcrcn

Stimrlten der lschutztruppe ohalten bleilen soilcr' naren ursprünglich
nach dem egyptischen Suriän LLnd nach EgXpten gehÄchle Sclaven.

nelche nr die trülret disellst bestondenen Negerregimertev cihgereibi,

und bei rler nachhßrigen Vermindernng des egyptischeD Heeres rach urd
nach entlassen wurden, so drss sehr verschierlere Altersklassen ruter
diesen an Disciptin gewölinien Soldatelr vertrcten varer. llieselben YcF

riethen sotdarischen und hameradsclraftlicben Cieist, den sic auf den
Schlachtield€ und bei Strapazcn besorderF bciliätisteD. D grossef

Yorzug bei ilnen war ihre Reinljchlicit ni Bezrg äuf ilrren Anzug und

ihre $'afi'en. ln leinen Gefechi weichen sie auch ntr einen Scl,ritt Yon

der Seiie ihres weisscn Oläciers. IIit ürbedingier Axerkenrung se'ner

UebertcgenLeit sich seiner Fährung verirau€nd, folgten sie bei nächtliclrcn

Angrifen oder bei der Ulnstelltllrg eines Dorfes in der Dünkclheit allen
sehren Bewegurgen nii gestenrteBter Aufmerksaml<eit. Dies 1lal bei

icder Äction und besonders bei nnclrtlichen Üeberfällen für den Fülrer
von grosser l\iicljiigkeit, dern so kornte er seire ganze Au{nerlsankeit
iach vorn richten und Lrauchte sich um dieTruppc gar niclit zu küinmer1,

Es iBt ein ausserordentlich angenel,mes,, sicherei GefüLl, sägi Prcnier-
li€utenant v. BcLr, irenn nan sich so unbcdingt äuch in der ffnsiersten

Nacht auf seine Truppe verlassen hann. Auch auf den Nlarsc|e war
die Stinmu'g stets eine ztrliiedene und siillyergDügie, denn laute



Schlachtsesängej wje sie die Zulus atr] ihren trejmischen cefil.ten mif,
gebracht |atten uDd nir grosser Zäh;gkeir aut den Uarscle vortrugen,
oder ei fortwnhiendes Sprecl,en und Lachcn. rvie die Sual,eti,Asi; s$ lieber, 6ind bei de1, Sudanese! wenig ir cebraucb. ILr Charakter
i3t ruhig, wenig zr ansgelässener Lurbarleir nejgend, aber sretigcr nrrl
a,'spruchslotser. Aüsser Die st geberr sie sicl vol]ständie der Rul,e hin
ünd lassen sich Dact orieDinliicLer Sitte von ihren Wcibern beaienen.

erkwürdiger Weise sind sie auch dätei Aeissige unil ansdauernde
Arbeiter, ganz im Gegeüsatz zrl der Sushe]ibevötkerung, die ireit nelr
ccsclick zu jeiler Ärbeit zeigr, aber auch viel fauler Gr uod oLne
einzelne Ruhepaucen, welclLe sich oft auf ganze Tage rüsdehDen, uDd
olue foürährendes Sprectren unr:! Lichcn überhäupr ke e Arbeit ver,
richt€t. So sind auch alle provisoriscljen BcfeEtigungen fest nusschtiesslict,
4',rc\ Sud.ncspD s r.o-r ,',,r ünd Jt,pit\e:." g: nz ot,,e A.rts:.hr ro,,
1l 

^isd' r äll- n u, pr d. r L, :rur g :-r, r .c..sarz, , odi"irr". Ot,ne \ur
Lerige ArlcitLrng ist dies.llefdnrgs richt inögtictr i wenn ihüen aber die
Iiandsdfic do o{t vorgenacl,i sird, dass sic diesctben begrifieD haben.
so laDn DäD lie getrosr sich selber überlassen_ .qie überanstrcrgen sich
dabei allerdirgs niclt, da-. $irrl Dan aber trei einem OrientaieD niemais
firden, liefern aLer cine brauchLarc gründtjcl,e Arbeit,
arderen Negern überhaupr richt erFariet. Die Sudarresen eind die
Kenirutpc, auf welctre nran sicti häüpts:ichlic| im cefeclt stützen kannr
die in alkD scfäl,rlicl,cn Lageh des Nact)rs rlie tvacher ste cn und rtenen
vorzugsweise alle Yertfauelspo.eter übergeben werden.

Ueber dic LrifoLn;rLrls der fartiger Soldaten sei Folgeniles be,
merlt: Als Kopfbedeckurg rrigen die Sot{iatcn rren Fez njr.r,uban.
Letztcrer bcsteht aus enrcrn 3 n labgei nnd 1r: m Lreitor Srrcjfel hell
gdben, dünreDJ selrr biuisen Itaumwoll*ofes. Dicser Sh.eii,etr wjrd der
Lringe n.ch in Fezbrciie zusanmengelegr urd daon von einen zweireh
-trlaDn lorscldlisDäsris uLn den Fcz gewicLett, tlen der t3eiitz€f ruf den
Kopf l,ar. Das Unm.ickelrr geschiet,t dcLartis, däss nach Linren ein
Stück Zeug nis NäeLerscLleier bis zur Scl,nlier he utcrhängt. Schlies!licli
wifd der Turbaü nit ein paar Naalolsricl,eo im Irez arienähi ünd ar
det 

.Vordemeitc eiD Reicl,sadter von getben X{eralt b;fesrist. Dierc
Koplbedeckung isi seFäLlr rorden, $.eit die Suctaneien von Dsypterr tid
an diese ge$ö],Di waren. Sie stehi sanz vorh.enticL an dell rchwazen
Gesiclierr, isi aber selr warm. trfliher unleNchieden sich die Com-
pagnien durcli geflocltene wotlerre SclDüre nr den Cornpagniefarben,
wclch€ vorD auf den Turbar genäht sarrden, jetzi durch Nrmmerl) auf
dtm Oberarm. Die Uniform isr aus KaL€rdrill sefertist. D;e Jactre bat
etwa deDselben Sclüift, \yie uDsere llrj ichiacke, aber Klappkrasen,
Aclselklappen ntril auf der hihen Brust cine Tascl,e. A f d;; tinker



Oberarm wird dic gross€, 
'nessingene 

Compegnieirrrnmer geragen. Dje
ReinLleider re;ch€n rur bis zon Knic; dic LrnterscLenkel ;in,t ,um
Schütz gesen iti6 Dorner mit einer etFr 2 m targen urd 2 cn breiten,
blauen, rollenen Binde uns,ickctt. Diese Binden sinrl sehl Ltejdsarn
und auss€rordentlich praktisch. Sie werden von den Leuten rehr gerr
Seiragen üüd sfets mit grosser Sorilfalt ünrvickelt. Dje Füss. sind mir
derl,6n Ledersctrnürschuhen bekieidet. Zur Aüsdsruns g€trijreD zwei
wordere urd eine hiniere pairoDtnsche. Einzetne Compagnielftlrer lntter
e6 frü[er gestatter. dass ihrc Leure sich pairorengärtei aue Le;nwaDd
oder Leder aDlertigren, die enirreder un deD Leib oder über .tie Scbulter
getragen vnrdeo. Dieae patron.ngürrel L"ben aen Vorrheit, dass die
laironcn viel besser zuL Hanil sind ats in den patronentascleD.

Die BerafnnDs der Nannschaft bcsiebt au! M/?t und einise,l
leichter SclneilfeucL cescirützen. Dic l,eisrurgen det. Mi ?1 ,ri"d,*"ifeij"..dcn lneisien Wafen e1\raiger Gegrer $eit übertegen, aber aüch fürAfrika ist die bcsre Sralfe sters aD vortheilLaft€sieD. /88 erscheinr

'ielleichi für den schwarzer Sot.laten zn cornplicirt, iedoch Läme es erstruf enren Versuch jn ]{len,en an, dern es ist vun,ierbar, rvje rasctr iene
Leute meclaüischc Ferriskeiten ot't.rlernen trna a* t*"na*, l"i W"h,,
di.;1 ,e. bn..,.r. Äu,in"rks1nL"j. p-fFspn. \\i" v;chris es i.r, un.rlrlneirLdcr' pii. L'.i'.a <.iL.rzJ.,l ."rrnc.t n.. tr"inrrrd.r lLg.bFn /,,
könDen, zc;_^t der Ueberthl rter Zelewski,gctren Expcdition ; L.teLc.jlie sewältige DiNhsclrtagskraft voD Ni 88 würd" an*dirg" die D"ck".ge",
'dcren afriküische Gegüer sich niit grosscm c*"l,i"L b";j"""", ilt"r";;"1
!,ächen. Dsr gef;nge ltäcksros-r bcim SchjesseD e;ct,err .1es Femeren eiDe
Lessere Ausbildung der.schwarzeD in eebraocL dieses ce$ehrs. Bei del
AusbildrDg vird r-on dern ejgenttictien Drilt äLge,$Len, der Retrruiel-
ausbilduDg rur seoig Zeir gewidrnet und pRradeinÄssiger l,tarscl gar
nicl,t geübt, \rogeger lt)an der HaDdhabuhg de* G"s,;h^ 

"one A-üf,
nerk_samkeit schenht. In richriger Würdigung des Nan schafr."Daterinls,
{ie- des Zweckes, srel,t die getcchtsmEssise AnsbitduDg im yordergrur,;
üüd kaDü als gut hezeictDet 1terden. Zu {ünscl,en bteibt """, a"." a;"
schrvauen Soldaren jn der ScbiesEaüsbjtdung eine töt,ere Srufe erreicLen.
EiD Ofllcier mir reichsr Kriegserirhmng, Hauptlnann Riclellnann, benerkr
in eirem Berieht. rllan solle dje scliesribunSen der {ärbigerr Soldaten
nicl,t auf einfAches Sct,eibensct,iessen t)esclrä,rken. von einiger Seirer
;sri d€r cedanke ausgesplocher fforden, itie Leute im Bajo;etfechten
auszübildcr. Lrn<l als Clrnnd dafür wird algegeben, aas,r .i" ;- natr_
kämple iiircnr speerteraffi,eren c€g el nicht gewachsen scien, deren
Ansrifi oll zu scl,neLl er{olge, ün nach den ersten Schuss wiede! taileD
zu kijrneD. In solchen !'ä cn kälrn nan jedoch aucti das S€;ieigewehr.
richt nehr aufpflan,en. es bt;ebe aleo nui übris, in rterarrigen Xrlegs



lngen überhaüpt 1nit auigepflaDz|en Seite gewelr zu molschiren, was
äber jn buschrciclen Gelände nit p miriven ]rrlsspüd€n nioht möglicti
ist. Ausserdem versesse mdn nicltt, dass der Ängrjf mit blänher Waffe
stets rur von eiDem ar Zal,l unendli€h überlesenen cegner gewagr $ird,
ünd djeseD hann nän sich bloF nir der Schrsswätre vom Leile tatrer,
jn ItäLdgeDens€ unteriiegt die ßchwache AbrLeilüg sofort. Nach
neuercn Näch.icLren soll die Schutztnppe sicli segen Uebefälle auljden
Xfarscbe dadurch siclefr, dass die Leute dazü erzogen rerdcn,
vechsetryeise (seLade und uDgeräd€ Nunner) liirk! urd rechtsüin ztl
n{chen. Das isi tu der Theolie, niclrt aber in der l,raxjs austihrbar.
las enrzige Mittcl, u)rr einer KätastropLe, wie sie z. lt. Zelerski ef.itte,
vorberger zr knlner, bleibt jmnrer cin gui eirgeübrer und sNc}Scmns:j

sehanahabter Sichelheiisdi€Dst. lVas dle kriegerischen Operationen ni
Ostafrika b€irilTt, so kann die SictertLcit rles Lärde"r, das h€issr di6
Niedenverfirng 1€ .lseliser Bcweguiger, Dur durch dre Oti'ersire eueichr
werden. \\rohl nüssen belesiigte Stationen vorhanden sein, abcr nur urn
d€f TLuppe enre ge"iicherte Untefk|Dfi zu gesühren und es arch kleinercl
,\htieilungen zu errnöglichen, ilen Ori zü iralten. Dic Truppc selb$r
darf sicl njcht an die llelestigrng l<lannern, nur in otleren tetde, nur
.l ch dcn Alrsrif reriag die SchurzrNppe il,rer Aufsatre e€recLr zi1
$'€r.len, nienals von der llefestigurg aff, denn jene ceerer derken gar

chi darrn, eiie wirkl;cl, atarkc Stcltung emstliclr anzugreifer oder sich
nur kurzc Zeit nr deren unrrittelbarer NäIe anfzrhatreü.

Die Djslocat;or muss dcstralb so geirollc! werden, dass znar ei|e
Iteihe lelter Stüizpurhte vor}aiden i!t, ncleD diesen jedoch ein ,.tarker
Keln verbleiLt, den die Oberleitung iederzeit am rechten l,tntze einzu

Die f€st{in Siützpunkte (von den Küstenorren ist hier nrc[ Sehrfiu!g
der Polizei abgeseher) sollen nur Reobachtnnssposien sein, welchc
hlehere, Däheliegende Äüfgaben lösen und zugleich dazr dienen, mit
der Bevölkerüng Ftiuuns zu halten oder zü ge\i,inneD. Tief im Inne )

oder irmitten eiDer üDzuverlässigen Bevölkeüng habe. solche Posteü
mit gross€r Vorsicht zu verirbren Hjer kann iler ComIrlandeu der-
s€lbeD nicl,t als Eerlscher auft.eten, sondern er vird vielmel,r zuD
diploinatisc!eD Agenten, er lereitei Alles fiir .leü Zeirpunkt ror, atr
welchen die Verlrältüisse €s gestatten: eire X{acht zu entfalteDr die an
dem betrefr'enden Platzc die HeuBcliaft absoht s;cheLt. In solcher Weise
ist auch in ?.!Lora ünd am Victo a Nyansa verlnhren, rnd tter Ka;scr
liche Gourerneur hat diesen GesichrsplLrkt tu seincn bezägliclren In-
structioner sehr klar zrnl Auldrnck scbrächt.

Die Stationen an der Grenze 'on M.!fiiilaüd uüd ULchc sn,d aber
z. B. für Reobachrungsposten liel zu ltark ural zu erergisclier Oilensiee.



v€lche sie unte{ Unständen bis tjef in rlas teindliche eebiet führeD
würde, zu scl'wach. Bei anderer Kdlteverrheilung tiesse e! sjch er-
nöglichcn, drei ConpagDien der Sct,ütztNppe in Dar.es,Salau zu r-er
ciDjgen.

l'ül das GefccLt kaiü nan die näDlicheD crun{tsätze, wie sie äuctijD der Hejnath gelr€D, als alein cLtig bezeicjrreD; clurahrerisljscl isi
nur, dass man noch netrr nir de,r jnstinctiyen TrjebeD L€ehnen uuss,
die deln Menschen nrnewohnen_ Djescr Unsran{t, wie rtie }tricLsjcht :rui,dff sehr olt dicht bevrchsene Land nactren es doppeli ratürlich, dä,.s
in alLikanischen Kümprerr ilas ltilfactrste aucl rlas Deste lst. Die iruppe
test zusammer zu t,altenr sie nur segcn ein ejnzjges Llnr erkaurtes Ziei
enrznsetzen) mußs üm so mehr beachrct werdcr, als ursere Abtheitungen
doch fast stets runerisch sclir vicl schwüct,cr sein werden als d{ liei;d.
Umgelurgen sollte nan nur mir iler gaDzer Truptre versuchen, nicht
nrit ei.cn Bruc)iiheil, dern tlas wütde meist zur Tleiiug {ühren_ Ot)
eire l-imfäsnng angeiJrachr jsr, krnD dcr l.ätuer erst an O|t und Stele
beürthcilef, iedenfalls d.rf ef nic denach shetren, den lieind zu rer-
niclrtel, rlas sird ihn bei dessen Bewestictrkejr doch nicht gclingo;
aber scLlagen $ird er ilix, s.rterD er senre Truppc frst in dc,. Ii;rd
Lchält und den Sioss nir votier $iucht nh.l arf ejren eiirzigen liir deu
Angrif günsiige' Pulkt rjchiet.

Inponircn muss rnaü NarufyölLern, ün sie zr betL€rrsclel; aber
lDan jmponirt dert Neger ljchr nlu durctl persönlictre Külinheit, sord$n
ebenso selrr .lurch l]esonncnheit, tattbtürise ttrdre urd vor Älten drirch
den.O 'ols. thsere }lactrt ni Oatafr;ka, das A sehen {ter Schuutrupfe
dasellst stützen sich soFohl nuf die volträndenen Streitmittel, rvelche ar
jrnor Stelle nuf gerilge sind, als vjetnehL rui die gLosse nol:|lisehe
Ue!crlegenheit. wctcle nicn)als Einbusse erteid€n darr:

In Dcuder Zejt ;sr aucii im S ü d ! e e - S c h.u t z g e b i e t eirre Schutz_
tNppe errichtet $oiden. Djese test€hr aüs einigen 80 l,tanr, die nreisr
ars ßewolneni def IDlel Bongajnrille gerrorLen sinrt. Dje Lerte ver-
ldichter sich aul dfei Jahre, ertialten Sokl uhd BeLösiiguig uld haben
sich, obgleich sie ciner. aus Nenschenfresse,n bestclendex ttrce angehijr€n,
doch gtri besÄhrt. Sie yerden von cin€D ehenatisen preusliscLen
Unrqodicier bcfel,ljgt, dcnl einigc eLemals der Na nc argehöIige
Avarcirte beigegebc! snrd. Als l\ra$en iiilrren sie den llausercar.abiner
rnd ;lire eigener landeaübtichen llessü irn Gurt. Die lileidu,g ist
Ieliebig, nicht Unjiorm. lJie llannsct,alt djeser truppe wiLd ln Exercieren
uDd inr ScLiessen ausgebildet und stetir als polizeirNppe znr Veriügurg
.l€s ReichscoBmissars. Sie häDn lur zur Erhaltrng der ijtrenrticleü
Ordlurg ud Sicherheii und zur RelrÄseni:irion b€i ieierliche Gclegcn
heitcn rerFendet verilen.



Äusser der einige 80 Mann stsrken Schuiztruppe voD d€n Salonons,
insulanem bestehen noch auf den vier TabaLsstationen vier DetachemeDts
!oü .shiks, d. h. von ausgedierten einselorenen Soldatcn der Brit;ecb-
Osiindischen Armee (BeDsaled, jedes zu 18 X{ann mit Repetifsewolrren
'bawrfnct, die arch zusleicl Arbeiter sind. Zum Schutz der einzelDen
:Ntationen siDd aüch die auf denselben beschäftisten Arbeiter beNäfinet.


